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@ Luftgekiihiter Oberflachenkondensator.

@ Es ist ein luftgekihlter Oberflachenkondensator mit
mindestens zwei in Stromungsrichtung der Kihliuft hin-
tereinander angeordneten Kéhirohrreithen bekannt. Durch
z.B. unterschiedliche Rippenabsténde in den Rohrreihen sind
die Wirmeaustauschfiachen der Kithirohre derart auf das
jeweils zur Verfligung stehende Temperaturgefélie zwischen
Dampfeintritistemperatur und Kihllufttemperatur abges-
timmt, daB in allen Rohrreihen die Kondensation annéhernd
gleichmagig in geringem Abstand von den in den Konden-

- satsammelraum miindenden Rohrenden abgeschlossen ist.

Nachteilig hieran ist, daB die von der Kihluft zuerst
angestrémte Rohrreihe hmsnchthch der Kondensat:onslels-
tung kiinstlich verringert wurde:~

Nach der Erfindung sind bel einem zwei- oder meh-
rreihigen Oberflachenkondensator (1) mindestens die von
der Kohlluft KL zuerst und zuletzt angestrémten, an die
Dampfverteilerkammer angeschiossenen Léngenabschnitte
(8, 10) der Kihirohre (3, 4) beziglich ihrer jeweils an den
Kondensatsammelraum angeschlossenen Léngenabschnitte
{9, 11) unter Vertauschung der Reihenfolge der Kih!luft-
beaufschlagung wenigstens in Stréomungsrichtung der Kifl-
luft KL im etwa mittieren Langenbereich (7} der Kiihirehre 3,
4 zueinander versetzt angeordnet. Auf diese' Weise.entspricht
die Gesamtleistung jedes Kiihi-
rohrs (3, 4} dem Mittelwert beider Teilleistungen in den
Langenabschnitten (8, 9) baw. (10, T1}-
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Luftgekiihlter Oberilidchenkondensator

Die Erfindung richtet sich suf einen luftgekiihlten Ober- '
fléchenkondensator zur Kondensation von Ddmpfen mittels
Umgebungslufl't gemdl dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Das zu kondensierende dampfformige Medium, beispielsweise ‘
Wasserdampf, kann hierbei der Dampfverteilerkammer iiber co
mindestens einen AnschluBstutzen von einermDampfverteiler—.;aa
leitung zugefiihrt werden. In Strdmungsrichtung der Kiihlluft
sind meistens zwel bis vier; gegebenenfalls aber auch mehr
Reihen von Kilhlrohren hintereinander angeordnet. Die Kiihl-
rohre sind in der Regel als Rippenrohre ausgebildet und
kbnnen einen runden oder ovalen Querschnitt besitzen. Der

Kiihlluftstrom ist zumeist zwangsbewegt.

Da alle Kilhlrohre an eine gemeinsame Dampfverteilerkammer
und an einen gemeinsamen Kondensatsammelraum angeschlossen
sind, herrscht in sdmtlichen Kilhlrohren zwischen der Ver-
teilerkammer und dem Sammelraum auch derselbe Druckunter-
schied. Folglich ist man in der Praxis bestrebt, den Ober-
fléchenkondensator so auszulegen, daB alle Kiihlrohre eine
Ubereinstimmende Kondensationsleistung erbringen. Weil nun
aber die Eintrittstemperatur des Dampfs in sd@mtliche Kiihl-
- rohre gleich hoch ist, steigt die Temperatur der Kiihlluft
von Rohrreihe zu Rohrreihe in StrOmungsrichtung an. Mithin
besteht an den in Richtung des Kihlluftstroms vorne liegen-
den Rohrreihen eine grokere Temperaturdifferenz zwischen
der Kiihlluft und dem Dampf als in den in Richtung des Kiihl-
luftstroms hinteren Rohrreihen. Demzufolge kdnnten die Kiihl-
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:
rohre in den ersten Rohrreihen eine gréfere Kondensations-ecs-:
leistung erbringen, wenn die durch die Berippung vorgege- .°°*
bene und von der Kiinlluft bestrichene Oberfliche annshernd ;..
gleich grok widre, wie die Rippenoberfléche der hinteren °::
Ronrreihen. ' Cewe

- [
z

aap

Wirc unter der Bedingung der gleichen Druckdifferenz fiir
alle Kihlrohre die gleiche Kondensationsleistung trotz et

unterscniedlicher Temperaturdifferenz aber nicht einge- .:::
halfen, so kann es bei entsprechenden ’itterungsverhﬁltnisiz'
sen zu einer Kondensatunterkiihlung in den vorderen Rohrrei-
hen, insbesondere in der vom Kihlluftstrom zuerst beauf-
schlagten Rohrreihe mit der dann niedrigsten Kiihllufttem-
peratur kommen. Unter Umstinden kdnnen die hier liegenden

Kidhlrohre sogar einfrieren.

Zur Vermeidung einer Unterklihlung oder des Einfrierens hat
man vorgeschlagen, die Kondensationsleistung der von der
Kunlluft zuerst angestrdmten Rohrreihen so stark zu verrin-
gern, dabd diese mit der Kondensationsleistung der hinteren
Rohrreinen nahezu lbereinstimmt. Auf diese Weise konnte man
beide Bedingungen gleichzeitig einhalten, némlich die der
gleichen Druckdifferenz zwischen Dampfverteilerkammer und
rondensatsammelraum und die der gleichen Kondensationslei-
stung fir alle Kihlrohre trotz unterschiedlicher Temperatur-
differenzen zwischen der Kiihliuft und dem Dampf in jeder -
Kihlronrreihe.

In diesem Zusammenhang hat man z.B. gemiB der DE-PS

10 44 125 die berippte Oberfliche der einzelnen Rohrreihen
im gleichen Make vergréfert, wie sich die Temperaturdiffe-
renz zwischen der Kiihlluft und dem Dampf in Richtung des
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Kihlluftstroms von Rohrreihe zu Rohrreihe verkleinert, und
zwar ausgehend von der zuerst von der Kihlluft angestrém—
ten Rohrreihe mit der groéhften Temperaturdifferenz und der ]
dementsprechend kleinsten Wirmeaustauscherfliche. Die
Variation in der CGroRe der Wirmeaustauscherfliche von Rohr-
reihe zu Rohrreihe erfolgte dabei im allgemeinen durch Bei-
behaltung der gleichen Rippengrofe, jedoch unterschiedli-
cher Rippenabstinde. Oft ergab sich bei den praktisch
ausgefihrten 1uftgekﬁhlten'Oberfléchenkondensatoren in der

zuerst von der Kihlluft angestr®mten Rohrreihe eine Tempera-

turdifferenz, die doppelt oder sogar dreifach so hoch war
wie die Temperaturdifferenz in der von der XKiihlluft zuletzt
angestrdmten Rohrreihe. Dies bedeutete, dah die berippte 7
Oberfliche der ersten Rohrreihe nur 1/2 bis 1/3 so grof
sein durfte, wie die der letzten Rohrreihe. Eine solche
kiinstliche Verringerung def,Kondensationsleistung der von
der Kihlluft zuerst angestrdmten Rohrreihen durch kleinere
Oberflichen bzw. grﬁﬁére Rippenabstiénde ist eiﬁ erﬁeblicher
Nachteil fiir die Gesamt-Kondensationsleistung eines mehr-
reihigen Oberfléchenkondensators, weil bis zu 50 % der mdg-
lichen Oberflichen verschenkt wurden. '

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den im Oberbe~
griff des Anspruchs 1 beschriebenen luftgekiihlten Oberfli-
chenkondensatorVdahingehend zu verbessern, daB bei Vermei-
dung untersdiiedlicher"Kondensationsleistung in den einzel-
nen Rohrreihen die Gesamt-Kondensationsleistung erheblich
gesteigert wird. '

Die L3sung dieser Aufgabe besteht nach der Erfindung in den
im kennzeichnenden Teil des Anspruchs 1 aufgefilhrten Merk-
malen.
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Kernpunkt der Erfindung ist die Versetzung der sammel- ‘
raumseitigen Lingenabschnitte mindestens der bezliglich <ok
ihrer verteilerkammerseitig zuerst und zuletzt von der

(%)

Kiinlluft angestrdmten Lingenabschnitte der Kilhirohre der- _si

art, da® bei den Klihlrohren, derer. verteilerkammerseitigen
Léngenabschnitte zuerst von der Kihlluft angestrdmt werden,
diese Léngenabschnitte mit cer grdhten Temperaturdifferenz
zwischen der Xinlluft und dem Dampf arbeiten, widhrend die
sammelraumseitigen L&ngenabschnitte mit der geringsten
Temperaturdifferenz arbeiten. Die Gesamtleistung der Kihl-
rohre entspricht dann dem Mittelwert beider Teilleistungen’ °
Was die Xihlrohre anlangt, deren verteilerkammerseitigen
Lingenabschnitte zuletzt von der Kihlluft angestrdmt wer-
den, so arbeiten diese Lingenabschnitte dann mit der klein-
sten Temperaturdifferenz zwischen der Kithlluft und dem Dampf,
wdhrend hingegen die sammelraumseitigen Lingenabschnitte
jetzt mit der grédten Temperaturdifferenz wirksam sind.

Auch hier stellt sich wiederum eine Leistung ein, die dem
Mittelwert beider Teilleistungen entspricht. Damit haben
alle Rohrreihen eine Ubereinstimmende Kondensationsleistung,
ohne dab die Kiihlrohre hierfir unterschiedlich berippt wer-
den nmiissen. Auch ist es nicht mehr notwendig, die verschie-
denen Rohrreihen mit unterschiedlichen Dampfmengen zu beauf-
schlagen oder die Strﬁmungsquerschnitte der Rohrreihen
unterschiedlich auszubilden. Es kann in jeder Rohrreihe die
meximal mgliche Kondensationsleistung genutzt werden, ohne
daf die Gefahr einer Unterkiihliung des Kondenéaﬁs oder sogar
des Einfrierens bestent.

Eine besoncers vorteilhafte Ausfilihrungsform der Erfindung
kennzeichnet sich in den Merkmalen des Anspruchs 2. Hierbei
werden ovale bzw. elliptische Rippenrohre verwendet, die es

7
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aufgrund ihres konstruktiven Aufbaus ohnehin erm&glichen,
die Anzahl der Rohrreihen und den damit verbundenen Auf-
wand zur Festlegung der Klihlrohre zu senken. Bel dieser

»

Ausfihrungsform werden folglich die Kiihlrohre der beiden
Reihen gewissermaken auf Lilicke angeordnet, ohne daR hier- _
durch die Kondensationsleistung beeintrichtigt wird. Die
Kiihlrohre brauchen lediglich im mittleren Lingenbereich

in Strémungsrichtung der Kiihlluft gekrdpft zu werden.

Dies erleichtert die Herstellung und den Einbau. Auch
kdnnen derartige Kihlrohre vergleichsweise einfach zu

einem kompakten handhabbaren Kiihlelement eng verschacpfelt
werden.

Sind gem&f Anspruch 3 drei XKihlrohrreihen vorgesehen, so
ist es vorteilhaft, daR die mittlere Rohrreihe iliber ihre
gesamte L&nge sich geradlinig erstreckende Kiihlrohre auf-
weist. Aber auch hierbei ist sichergestellt, daf von den
Kiihlronren, deren verteilerkammerseitigen Lingenabschnitte
zuerst von der Kiihlluft beaufschlagt werden, die sammel-
raumseitigen Lingenabschnitte zuletzt von der Kiihlluft an-
gestrdmt werden, wdhrend von den Kilhlrohren, deren vertei-
lerka@merseitigen Liéngenabschnitte zuletzt durch die Kiihl-
luft beaufschlagt sind, die sammelraumseitigen Li#ngenab-
schnitte jetzt zuerst durch die Kiilhlluft angestrdmt werden,
so daB in allen Kiihlrohren eine {ibereinstimmende Kondensator-
leistung erzielt wird. -

Werden in einem Oberflidchenkondensator vier in Strdmungs-
richtung der Kiihlluft hintereinander angeordnete Rohrreihen
vorgesehen, so ist eine LOsung vorstellbar, wie sie im An-
spruch 4 gekennzeichnet ist, oder es wird die L&sung be-
vorzugt, die im Anspruch 5 beschrieben ist. Widhrend die
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Losung geméf den Merkmalen des Anspruchs 4 eine von der * °
baulichen Konzeption her einfache Ausbildung darstellt,
hinsichtlich der Ubereinstimmenden Kondensationsleiétung’
in allen Rohrreihen indessen nur eine N#herungsidsung
bildev, 1ist die Ldsung entsprechend den Merkmalen des £
Anspruchs 5 technisch zwar aufwendiger, jedoch von der '
angestrebten gleichmdfigen Kondensationsleistung her

zweifelsonne eine bevorzugt anzustrebende Ausfiihrungsform.

Un die grohBte Leistungsdichte auf vorgegebenem Raum zu
erreichen, sind die Merkmale des Anspruchs 6 vorgesehen.
Hierbei kann die Berippung aller Rohrreihen so eng wie
nur zuldssig gehalten werden.

Insbesondere bei drei- und mehrreihigen Oberflichenkonden-
satoren sind die Merkmale des Anspruchs 7 von Vorteil. Die
Positionsvertauschung der Rohrléngenabschnitte kann hierbeil
mit relativ einfachen Verkrdpfungen auf kleinstem Raum durch-
geflinrt werden. '

Um in dem Versetzungsbereich der Kilhlrohre die Kondensati-
onsleistung nicht zu beeintrdchtigen, ist es vorteilhaft,
wenn die Merkmale des Anspruchs 8 zur Anwendung gelangen.
Eine gehZuseartige Kapselung kann auf verschiedene Art und
Welise verwirklicht werden. Wichtig ist nur, daBR die geraden
L&ngenabschnitte der Kilhlrohre nach wie vor iiber ihre
gesamte Linge am Wirmeaustausch teilnehmen.

Daniit W&rmestauungen in dem gehduseartig gekapselten Bereich
vermieden werden, sieht die Erfindung die Merkmale des
Anspruchs 9 vor. Durch die Durchbrechungen tritt in geringem

Umfang Umgebungsluft in das Gehduse ein und aus, so daB
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das Gehiuse gewissermabfen stets mit Frischlufft gespllt wirdg.
Es ist auch mdglich, das Geh&use in Lédngsrichtung zu be- {'
liften.

Die Erfindung ist nachfolgend anhand von in den Zeichnungen
dargestellten Ausfihrungsbeispielen n&her erlédutert. Es

zeligen:

Figur 1 in schematischer Darstellung in der Seitenan-
' sicht einen luftgekiihlten Oberflichenkondensa-~ -
tor;

Figur 2 ,
bis 5 in schematischer Darstellung in der Seitenan-

sicht vier weitere Ausfihrungsformen eines
luftgekiihlten Oberflichenkondensators und

Figur 6 in perspektivischer Darstellung, teilweise im
Schnitt, den Bereich VI des in der Fig. 1 ver-
anschaulichten Oberflichenkondensators.

Mit 1 ist in der Fig. 1 ein Oberflidchenkondensator be-
zeichnet, der durch zwangsbewegte Kiihlluft KL'quer ange-
strémt wird. Der Oberflidchenkondensator 1 weist zwei in
Stromungsrichtung der Kihlluft KL hintereinander angeord-
nete Kifhlrohrreihen R,, R, auf. Es sind eine grbosere An-
zahl von mit Rippen 2 versehenen Klihlrohren 3, 4 in jeder
Kihlrohrreihe Ri’ 32 vorgesehen.

S&mtliche Kihlrohre 3, 4 sind gemeinsam einerseits an eine
Dampfverteilerkammer 5 und andererseits an einen Kondensat-
sammelraum 6 angeschlossen.
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Im mittleren Lingenbereich 7 sind die Kiihlrohre 3, 4 beider
Kihlrohrreihen Ri’ R2 liber Kreuz geflihrt. Auf diese Weise
hat jedes Kithlrohr 3, 4 einen Lingenabschnitt 8, ¢ baw.

10, 11, der einmal zuerst von der Kihlluft KL und einmal )
zuletzt von der Kihlluft KL angestrdmt wird. Dabei ist beim
Ausfihrungsbeispiel der Figur 1 die Anordnung so getroffen,
daf von der Kiihlrohrreihe R1 die verteilerkammerseitigen
Lingenabschnitte § zuerst von der Kithlluft KL und die
sammelraumseitigen Léngenabschnitt § zuletzt von der XKihl-

luft KL angestrdmt werden, wohingegen die verteilerkammer- -

seitigen Lingenabschnitte 10 der Rohrreihe R, zuletzt von
der Rihlluft KL und die sammelraumseitigen L&ngenabschnit-
te 13 zuerst von der Kihlluft KL angestrtmt werden.

Wie die Figur i in Verbindung mit Figur 6 erkennen 1iRt,
kénnen bei im Querschnitt elliptischen Rippenrochren 3, 4
die beziiglich ihrer an die Dampfverteilerkammer 5 ange-
schlossenen Lingenabschnitte 8 zuerst von der Kihlluft KL
angestromten Kihlrohre 3 zu den Kihlrohren 4, deren an die
Dampfverteilerkammer 5 angeschlossenen Lingenabschnitte 10
zuletzt von der Kiihlluft KL angestrdmt sind, quer zur
Stromungsrichtung cer Kilhlluft XL um eine halbe Rohrteilung

versetzt angeordnet sein.

Der Versetzungsbereich 7 der Kihlrohre 35, 4 ist rippenlos
ausgebildet.

In der Figur 2 ist ein Ausfliihrungsbeispiel eines Oberfli-
chenkondensators 15 dargestellt, bei welchem der Verset-

‘zungsbereich 7 der Kilhlrohre 3, 4, welcher zweckmiRig eben-

falls rippenlos gestaltet ist, zur Umgebung hin gehiuse-
artig gekapselt ist. Um aber Wirmestauungen in dem gekapsel-

$

t
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ten Versetzungsbereich 7 zu vermeiden, kann das Gehduse 12¢
mit Durchbrechungen 13 versehen sein, durch die Umgebungs-

L4

1uft ein~ und ausstrbmen kann. .

Im Ubrigen entspricht die Ausfiihrungsform der Figur 2 den
Ausfihrungsformen der Figuren 1 und 6.

Die Ausfiihrungsform eines Oberfléchenkondensators 16 der )
Figur 3 unterscheidet sich von denjenigen nach den Figuren '
1, 2 und 6 im wesentlichen dadurch, daf die zuerst und

zuletzt von der Kilhlluft KL angestrtmten Rohrreihen R; und

R2 in Strémungsrichtung der Kiihlluft KL einen etwas grope-

ren Abstand voneinander haben, so daR noch eine mittlere
Rohrreihe R3 eingezogen werden kann, die jedoch iliber ihre
gesamte Linge sich geradlinig erstreckende berippte Kihl-
rohre 14 aufweist. Auch diese Kihlrqhre 14 sind, wie die
hinsichtlich ihrer Lingenabschnitte 8, 10 zuerst und zu-

letzt von der Kihlluft KL angestrdmten Xihlrohre 3, 4, an

eine gemeinsame Dampfverteilerkammer 5 sowie an einen ge-
meinsamen Kondensatsammelraum 6 angeschlossen.

In Figur 4 ist £in Oberflichenkondensator 17 mit vier in
Stromungsrichtung der Kidhlluft KL hintereinander angeordne-
ten Rohrreihen Rl’ Ry R5, R, veranschaulicht. Es ist zu er-
kennen, daf die sammelraumseitigen Léngenabschnitte 9, 18,
19, 11 der Kilhlrohre 3, 20, 21, 4, deren an die Dampf#er-
teilerkammer 5 angeschlossenen Lingenabschnitte 8, 22, 23,
10 in Stromungsrichtung der Kihlluft KL in der ersten, zwei-
ten, dritten und vierteq Rohrreihewﬁi, RQ, RS’ R, liﬁgen,

in der dritten, vierten, ersten und zweiten Rohrreihe'Rs,'
R,, Ry, R, angeordnet sind. '

-
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Im Falle der Ausfihrungsform eines Oberfl&chenkondensators
24 der Figur 5 mit ebenfalls vier in Strémungsrichtung
der Kihlluft KL hintereinander angeordneten Rohrreihen R

Sees
Rq, RS’ R2 sind die sammelraumseitigen Léngenabschnitte ! ::
g, 16, 15, 1i der Kiinhlrohre 5, 20, 21, 4, deren an die
Dampfverteilerkammer 5 angeschlossenen L&nzenabschnitte
8, ¢2, 23, 10 in Strdmungsrichtung der Kiihiliuft XL in der

- <

ersten, zweiten, dritten und vierten Rohrreihe Ri’ Ry RS,;':

R2 liegen, in der vierten, dritten, zweiten und ersten <.

Rohrreihne RZ’ R., R
-

42 R1 angecrdnet.

Bei sd&mtlichen Ausfiihrungsformen sind die Kihlrohre 3, 4,
14, 20, 21 mit gleich grofen und in demselben Abstand von-
einander angeoraneten Rippen 2 versehen. Auch die Ausfiih-
rungsformen der Fig. 3 bis 5 haben im Versetzungsbereich 7
zweckmiBig keine Rippen 2. Alle Versetzungsbereiche 7 kén-
nen mit einer geh#useartigen Kapselung 12 (Figur 2) verse-
hen sein.
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Bezugszeichenaufstellung

Oberflédchenkondensator
Rippen
Kihlrohre in Ry
Kihlrohre in R2
Dampfverteilerkammer
Kondensatsammeiraum
Versetzungsbereich
oberer Lingenabschnitt von 3
unterer Lingenabschnitt von 3
oberer Lingenabschnitt von 4
unterer Lingenabschnitt von 4
Geh&use
Durchbrechnungen in 12
Kihlrohre von 33
Oberflé&chenkonaensator
Oberflédchenkondensator
Overfléchenkondensator
unterer Léingenabschnitt von 20

unterer Lingenabschnitt von 21

Kihlrohre in Rq
Kihlrohre in R5

oberer Lingenabschnitt von 20
oberer Lingenabschnitt von 21'

Oberflidchenkondensator

KL, Khliuft
R1 Kihlrohrreihe

R2 Kihlrohrreihe
R, Kiihlrohrreihe
Ry Kiihlrohrreihe
R5 Kithlrohrreihe

N
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Patentanspriiche: -

1. Luftgekiihlter Oberflichenkondensator zur Kondensation .
von Démpfen mittels Umgebungsiuft, welcher mindestens zwei’ !
in Stromungsrichtung der Kihklluft hintereinander angeord-
nete Kihlrohrreihen aufweist, die gemeinsam einerseits an
eine Dampfverteilerkammer und andererseits an einen Konden- -
satsammelraun angeschlossen sind, wobei die Wirmeaustausch-
flachen aer XKihlrohre derart auf das jeweils zur Verfiigung
stehende Temperaturgefille zwischen Dampfeintrittstempera-
tur und Kﬁhllufttemperétur abgestimmt sind, da® in allen
Rohrreihen die Kondensation anndhernd gleichmifig in gerin-
gem Abstand von den in den Kondensatsammelraum miindenden
Rohrenden abgeschlossen ist, d adurch gekenn -

Zzedlchnet , dad mindestens die von der Kihlluft (XL)

zuerst und zuletzt angestrdmten, an die Dampfverteilerkam-
mer (5) angeschlossenen Léngenabschnitte (8, 10) der Kihl-
rohre (3, 4) beziliglich ihrer jeweils an den Kondensatsam-
melraum (6) angeschlossenen Lingenabschnitte (9, 11) unter
Vertauschung der Reihenfolge der Kiihlluftbeaufschlagung
wenigstens in Strdmungsrichtung der Kiihlluft (XKL) im etwa
mittleren Lingenbereich (7) der Kilhlrohre (3, 4) zueinander
versetzt angeordnet sind.

2. Oberflichenkondensator nach Anspruch 1 mit in zwei Rohr-
reihen angeordneten ovalen Rippenrohren, d a d urch
gekennszedilichnet , daR die begiiglich ihrer an
die Dampfverteilerkammer (5) angeschlossenen Lingenabschnit~-
te (8) zuerst von der Kihlluft (KL) angestrtmten Kilhlrohre
(3) zu den Kiihlrohren (4), deren an die Dampfverteilerkam-
mer {5) angeschlossenen Lingenabschnitte (10) zuletzt von
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aer Kiuhlluft (KL) angestrdmt sind, gquer zur Strémungsrich-_
tung der Kidhlluft (KL) um eine halbe Rohrteilung versetzt
angeordnet sind.

3. Oberfldchenkondensator nach Anspruch 1 mit drei in
Stromungsrichtung der Kithliuft hintereinander angeordneten
Rohrreihen, d a durc¢ch gekennzeicechnet,
daR die mittlere Rohrreihe (RS) mit lber ihre gesamte
Lé&nge sich geradlinig erstreckenden Kiuhlrohren (14) ver-
sehen ist.

4, Oberflichenkondensator nach Anspruch 1 mit vier in
Strémungsrichtung der Kiihlluft hintereinander angeordneten
Rohrreihen, d adurch gekennzeilichnet,
dah die sammelraumseitigen Lingenabschnitte (9, 18, 11, 19)
der Kithlrohre (3, 20, 21, 4), deren an die Dampfverteiler-
kammer (5) angeschlossenen Lingenabschnitte (8, 22, 23, 10)
in Strémungsrichtung der Kilhlluft (KL) in der ersten, zwei-
ten, dritten und vierten Rohrreihe (Ri’ Ry » R5, R2) liegen,
in der dritten, vierten, ersten und zweiten Rohrreihe (R5,
R,, Rys Rq) angeordnet sind.

5. Oberflédchenkondensator nach Anspruch 1 mit vier in
Stromungsrichtung der Kithlluft hintereinander angeordneten
Rohrreihen, d adurch gekennzeichnet,
daB die sammelraumseitigen Lingenabschnitte (9, 18, 19, 11)
der Kiihlrohre (3, 20, 2i, 4), deren an die Dampfverteiler-
kammer (5) angeschlossenen Lingenabschnitte (8, 22, 23, 10)
in Strdmungsrichtung der KiUhlluft (KL) in der ersten, zwei-
ten, aritten una vierten Roh;reihé (R1,>34, RS’ R2) liegen,
in der vierten, dritten, zweiten und ersten Rohrreihe (R2,
R5’ Ry Ri) angeordnet sind.

1
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©. Oberfldchenkondensator nach einem der Anspriiche 1 bis 5, -
caaurch gekennzedechnet , daR sémtliche -
Kilhlrohre (3, 4, 14, 20, 21) mit gleich groBen und in
demselben Abstand voneinander angeordneten Rippen (2)
versehern sind.

P N 3

T
t

7. Overflichenkondensator nach einem der Anspriiche i bis 6, . .-
aacurch gekennzedilchnet, aag die Kihi- i,
rohre (3, 4, 14, 20, 21) im Versetzungsbereich (7) rippen-

los gestaltet sind.

6. Oberflichenkondensator nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzelilehnet , dap der Ver-
setzungsbereich (7) der Kithlrohre (3, 4, 1i, 20, 21) zur 7
Umgebung hin gehduseartig gekapselt ist.

9. Oberflidchenkondensator nach Anspruch 8, d ad ur ch
gekennzeilichnet , aap die Winde des den Ver-
setzungsbereich {(7) kapselnden Geh#uses (12) mit Durchbre-
chungen (13) versehen sindg.



% R S RN
e _ 3‘;" s M3 " ici:%eon'?

5 P 4
5
O
2 ‘/70
3 | 3 e
4 - 4 , 14
=r> 0 3
Kl g—| = ¥FF 7
; , | ! 0.
KL |
f— 7
vy
39
.—7—::>
KL
6

Fig. 1 Fa.2  Fig.3






1606712 -

/

/

RO

M 5N
e — =
V \\\\\\\\\\\\\\%ﬁ
Y

0

_,. \&\
" |

)
7 Yy, A%A

»\\\\\\%
™~ D .VIA_



EPA Form 1503. 03.82

o)) Buropisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Q180017

EP 84 10 5050

Patentarmt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. Kennzeichnung des Dokumaents mit Angabe, soweit erforderlich, Betritft KLASSIFIKATION DER
Kategorie ter maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int, C1.4).
F28B 1/06
X US=A-4 417 619 (MINAMI) 1,2,6 o
7
* Insgesamt *
Y 3
Y Us-A-2 587 720 (FRITZBERG) 3
* BSpalte 2, Zeilen 18-55; Spalte
3, Zeilen 26-~34; Figuren 1-8 *
A 1,2
A | FR-A- 804 122 (HAPPEL) 2
* BSeite 4, Zeilen 43-51; Figur 4
*
RECHERCHIERTE
o SACHGEBIETE (Int. 1.4}
D,A | DE~B~1 044 125 (GEA) 4,5
* Spalte 6, Zeilen 41-52; Figuren F 28'B
2-6 * , N
A US=-A-2 640 687 (THROCKMORTON)
A US-A-3 534 806 (RODGERS)
A US-A~-3 112 793 (SASS)
- - /...
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriche erstelit.
RSEEAAG ALY E1EE™ | FILTRI i
KATEGORIE DER GENANNTENDOKUMENTEN =~ E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdfientlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefOhries Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund . .
O : nichtschriftliche Offenbarung S ——————
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iiberein- .
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument



EPA Form 1503 03 82

0160747

Europaisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT " oorhame
Patentamt
EP 84 10 5050
- — Seite 2
EIE$CHMGIGE DOKUMENTE
Kennzeishinung es Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategone __ dermaBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (int Cl.4)
A | DE-A-1 942 157 (HUDSON)
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. Cl.4)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde far alie Patentanspriiche erstelit.

RepEReRAAG Roschiyl 'ty der

"¢ | FILTRI Gho®

o»r <X

P

T : der Erfindung zugrunde iiegende Theorien oder Grundsitze

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

anderen Verdffentlichung derseiben Kategorie
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

E : alteres Patentdokument, das jedoch-erst am oder
nachdem Anmeldedatum veroffentlichtwordenist

D : in der Anmeidung angefiihries Dokument «

L : aus andern Grinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der%lg
stimmendes

ichen Patentfamilie, Gberein-
kument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

